uiszczona gotowka. Einzelpreis 20 Groſchen. 


N 


unabhängige Tageszeitung. Datz Ä 1 


— — — — — — — — — mu "al 
Redaktion und Hauptgeſchäftsſtelle, Bielitz, Pilſudskiego 13, Tel. 1029. Geſchäftsſtelle: Kat. beilage „Die Welt am Srantag“ Zl. 5.50), mit portofreier Zuftellung Zl. 4.50, (mit illuſtr. 2 
towitz, ul. Mlynska 45-3. Erſcheinungsweiſe: täglich morgens. Betriebsſtörungen begründen | Sonntagsbeilage Zl. 6 —). Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millime⸗ 5 


teinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung des Bezugspreiſes. Bankkonto: Schleſiſche Eskompte. terzeile 16 Groſchen, im Reklameteil die 6 mal geſpaltene Millimeterzeile 32 Groſchen. ; 
bank, Bielitz. Bezugspreis: ohne Zuſtellung Zl. 4.— monatl., (mit illuſtrierter Sonntags- (Bei Wiederholung Rabatt). 8 2 


2. Jahrgang. Mittwoch, den 15. Mai 1929. Nr. 130. = 


Stamps Bericht fertig. | 3 4 
Paris, 14. Mai. Der „Chicago Tribune“ zufolge iſt der Ip f ill | ps A 
Bericht Sir Joſuah Stamp jo gut wie fertig und ſoll heute N » i 5 # 
abend abgeſchloſſen werden, ſodaß wahrſcheinlich auf Mitt⸗ f 0 Bi 


woch vormittag eine Vollſizung einberufen wird. In ameri- BAR = x I, x 5 Be 
VVV Gegenſeitige Erhöhung der polniſch⸗italieniſchen 1 
vertreten, die Konferenz könnte am Freitag geſchloſſen wer⸗ \ K 
den. Geſandten zu Botſchaften. N 
Wie der „New York Herald“ feſtſtellt, unterſtützt die Warſchau, 14. Mai. Die amtliche 2 0 „ iht ; ; f 9 
5 1 8 a a f „ 14. 0 ö he Agentur „Pat“ gibt iſt bereits am 13. ds. von beiden Regierungen erteilt wor⸗ N: 
re en aa e 3 ol Zah- am Dienstag bekannt, daß die Umwandlung der polniſchen den. Ä g N 3 
ur der won en „ Gase e ee des Heſandtſchaft in Rom ſowie der italieniſchen Geſandtſchaft Außenminiſter Zaleski erklärt in dieſem Zuſammen⸗ vi 
. - 2 2 eo hi 123 9 in Warſchau in Botſchaften nunmehr beſchloſſene Sache ſei. hang, daß die Umwandlung der bisherigen Geſandtſchaften Be 
Zah ungsplanes Ra eh lch und Gen da Wei. Das Botſchaftagrement für den polniſchen Geſandten Graf | in Botſchaften als wertvolle Anerkennung der großen Be; 
ee ke Erörterung Br: Verteilung der Prazegdzieekt und den bisherigen italieniſen Bot- Machtſtellung Polens fowie als Anzeichen für die Vertie⸗ m 
f W tes l E 1 f 4 U B 05 2 5 > f N i ni⸗ i * ni 2 i i zi ii ſei Bi: ö 
deutſchen Zahlungen unter den Alliierten aus den Spalten] schafter n Buenos Ayres Graf Martini⸗Franklin fung der polniſch⸗italieniſchen Beziehungen anzuſehen ſei. N 
der Pariſer Blätter verſchwunden, die hierfür jetzt als) . x 


Hauptſchwierigkeit die Höhe der Jahresraten bezeichnen. 
Die Mehrheit der Sachverſtändigen, weiß der „Matin“, iſt; 


| 77 | 7 
der Auffaſſung, daß die am 12. April von den Gläubigern 1. 1 
eingenommene Haltung nicht geändert wird und daß man N In 
gewifſen Müchten nicht Opfer zumuten könne, die Regierung 4 N 


und Parlament ſicherlich nicht ratifizieren würden. Die von N 15 30 N 
den amerikaniſchen Sachverſtändigen vorgeſchlagenen Durch⸗ 2 — 8 
ſchnittszahlungen von 2050 Millionen müßten um minde⸗ f — 2 
ſtens 100200 Millionen erhöht werden. ) ER; 

Das „Echo de Paris“ meint, die franzöſiſche Abord⸗ — 


nung habe bisher gegenüber Owen: Young eine wenig zu 
rechtfertigende Langmut bewieſen und dürfe das nicht mit 


Warſchau, 14. Mai. Wie die nationaldemokratiſche „Ga⸗ TE 


Stamp wiederholen. Frankreichs Platz jo an der Seite der zeta Warſzawska“ aus kaufmänniſchen Kreiſen erfährt, re de „ 5 wei 3 un * 
belgiſchen Abordnung, die den Bericht ablehne, falls Bel-|wägt man im Landwirtſchaftsminiſterium den Plan, mit dae gen, Rosge Safer aufzuheben. 15 
giens Anteil nicht nach dem Plan vom 12. April aufrecht 8 i 9 
erhalten werde, aber nicht an der Seite von Sachverſtändi⸗ 22 | 1 

gen, die bewußt ode bewußt die Helfershelfer der 1 38 N 2 5 Ri ai 
gen, die bewußt oder unbewußt die Helfershelfer der deut Erlöſchen der Anſprüche der britiſchen Dominien zu verhin⸗ Türen Amerikas mit den Warenlieferungen im Einklang zu 


ſchen Revanche geworden ſeien. a 

Auch der „Epelſior“ will nicht verſtehen, als die Zah⸗) 
len von Dr. Schacht aus rein wirtſchaftlichen Gründen auf⸗ 
recht erhalten werden. Wenn Deutſchland 2050 Millionen 


„ohne den Anteil irgend eines anderen Gläubigers zu | bringen, fie mit Hilfe der Größe der von Amerika transfe⸗ 
vermindern. Die fehlenden 50 Millionen Mark würden wohl rierten Summe fabriziert werden. u; 
aber gefunden werden, wobei allerdings betont werden 8 — 
Holdmark zahlen könne, werde es alſo gut auch 200 ehen uche erh werbeg kü Akegsentſchäd Ein neuer Artikel marſchall Pilfudskis Bi 
2150 Millionen zahlen können. Nur politiſche Gründe N RR 16 ) i x | In den nächſten Tagen ſoll wieder ein Artikel des Man⸗ A 
könnts das Beharren Deutſchlands auf dem amerikaniſchen Der Berichterſtatter der „Times“ gibt dann eine Dar- ſchall Pilſudski erſcheinen. Wie aus informierter Quel- 


Vorſchlag erklären. ſtellung der Sonderverhandlungen zwiſchen Deutſchland le mitgeteilt ird, ſoll ſich it fe 5 55 
Auch das „Journal“ meint, wenn Deutſchland ſich zu und Belgien in der Angelegenheit der während des Krie⸗ nage Ben a N x 
Zahlungen von 2050 Millionen verpflichten könne, ſei fein ges in Belgien ausgegebenen Martbeträge, die als beſon⸗ * 
Grund vorhanden, daß es nicht noch einige 100 Millionen ders bemerkenswert verzeichnet zu werden verdient, Der Be⸗ . Kr N 
mehr bezahle. richterſtatter der „Times“ behauptet Dr. Schacht habe auf Reduktion des Budgets um eine halbe "Sa 
BR die belgiſchen Vorſtellungen erwidert, daß die deutſche Re⸗ Milliarde. IN 
iniqung über eini gierung die ae Ausgleichs zu erwägen bereit ſel, In wirtſchaftlichen und finanziellen Kreiſen ſind Ge⸗ Va 
JJ 
Paris, 14. Mai. Moreau iſt nach dem „Petite Bavifien“ |. & BR 8 . 111 570 5 05 . a 0 F Ba | 
am Montag nachmittag von den Vorbehalten Dr. Schachts Inwieweit die vorſtehenden Aeußerungen des Pariſer . 801 . gl. zu Tuner; Wie behauptet 1 
in Kenntnis geſetzt worden, und hatte darüber ſowie über die Korreſpondenten der „Times zutreffend ſind, bleibt abzu⸗ | wird, iſt bereits in dieſer Frage ein Miniſterratsbeſchluß ge · Be 
Verteilungsfrage eine Veſprechung mit Owen Young. Nach- warten. Falls ſich feine Angaben über die mögliche Wahr- faßt worden. Die 3 Miniſterien baben bereits mit 1 
dem „Matin“ ſollen ſich Stamp und Dr. Schacht über be⸗ ſcheinlichkeit einer abermaligen Erhöhung der deutſchen Zah. der Reduktion der Ausgaben in ihren Reſſorts begonnen. * 
ſtimmte deutſche Vorbehalte geeinigt haben. Anders ſeien veszahlungen um 50 Millionen Mark und zwar auf Grund | 8 Sol 
aus dem Berichte ausgeſchaltet worden und würden wohl in einer Einigung zwiſchen Engländern und Franzoſen zutref. Neunzehn Häufer duch Großfeuer —9 
der Geſtalt eines deutſchen Memorandums an den Bericht! Ten ſollte, fo darf man eine neue Kriſe in den Pariſer Ver⸗ vernichtet. 10 
angehängt werden. N N handlungen erwarten da die dentſche Delegation ausdrück.“ Warſchan, 14. Mai. Am Montag find in der Ortschaft 1 
Tl „lich zu verſtehen gegeben hat, daß fie in der Frage der Er- Falenoi dei Warſchau 19 Häufer von einem Großfeuer ver⸗ * 
Die 50 millionen Fehlbetrag in der böbung der Jahreszahlungen um 50 Millionen Mark nicht nichtet worden. Der Schaden it ſehr hoch. Man nimmt an, 1 
Alliierten Rechnung. 5 hheden würde. daß Brandſtiftung vorliegt. en RN 
London, 14. Mai. Der Pariſer Berichterftatter der“ . . | 1 
„Times“ nimmt nunmehr ebenfalls die Propaganda der Der „Paris Midi“ klagt Amerika An. Fortdauernde Erdetſchütterungen in > 
franzöſiſchen Preſſe für eine Erhöhung der Durchſchnitts⸗ Paris, 14. Mai. Der „Paris Midi“ widmet den Sach⸗ Perfien. 1 


ziffer der deutſchen Jahreszahlungen um 50 Millionen Mark Lerſtänengenarbeiten eine längere Betrachtung in der er London, 14. Mai. Die Erderſchütterungen in der in 
auf die bekanntlich in der Rechnung der Alliierten fehlen vor allem mit dem amerikaniſchen Standpunkt abrechnet. Es der letzten Woche ſchwer heimgeſuchten perſiſchen Provinz 
ſollen. Der „Times⸗Korreſpondent ſetzt ſich anſcheinend auf ſei fo ſchreibt das Blatt, nicht zuläſſig, daß die Liquidierung Choroſſan dauern nach Meldungen aus Teheran noch an. 1 
Grund einer Rückſprache mit den engliſchen Sachverſtändi⸗ des Friedens und die Abrüſtung zum Vorteil einer einzi⸗] Die Zahl der Opfer wird mit 3000 angegeben. 50 Dörfer und 8 


gen für die Annahme einer durchſchnittlichen Jahreszah⸗ gen Macht erfalge, die nicht zufrieden damit, ſich den Op. Städte find vollkommen zerſtört. en 
995 ein, die zwiſchen der Durchſchnittszahlung von 2050 fern zu entziehen, einen Wirtſchaftskriog entfache, der die | Y Ar 
Millionen Mark des Youngplanes und der Durchſchnitts⸗ Wiedergeburt des alten Kontinent zu erſchüttern drohe. Ge⸗ * 9 1 
jahreszahlung von 2198 Millionen Mark nach den Berech- ſtern habe Amevika das unerhörte Recht erhalten, auf fran⸗ Start des a Zeppelin zum Bi: 
nungen der alliierten Denkſchrift liegt. Er meint, es fe: zöſiſchen Fahrzeugen in der Frage der Prohobition Durch⸗ 5 merikaflug. Ka 
durchaus möglich, daß eine Jahresleiſtung von 2100 Millio- ſuchungen vornehmen zu können. Gleichzeitig mit der fi⸗ Friedrichshafen, 14. Mai. Das Luftſchiff „Graf Zeppe⸗ SB 
nen Mark geeignet fein würde, um den prozentualen Aus. nanziellen Hypothek führe Amerika das Wirtſchafts⸗Dum⸗ lin“ wird vorausſichtlich morgen früh 6.30 Uhr zu feinem 9 
gleich unter den Allijerten zu ſchaffen und gleichzeitig das ping durch. Wie find fo fragt das Blatt, die verfchloffenen | Ameritaflug ſtarten. 75 oe 
\ | : 8 554 ' ! * £ 
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Seite 2. „Neues Schleſiſches Tagblatt“. Nr. 130 


Rückkehr des Staatspräfidenten aus | « 
Lale ns Der Tag in Polen. 
Der Staatspräſident äſt am Montag aus Spala nach 8 7 
Warſchau zurückgekehrt. | ? 5 N N 
0 Der Staatspräfident hat heute um 11.30 Uhr die Sele Handſchriften Napoleons in Polen. jean, ee ee eee eee 
N 2 z gierten. In der Regel wählt oder beruft die De⸗ 
gation des Verbandes der Richter und Staatsanwälte In den nächſten Tagen wird eine Publikation der Au- legierten der Verband der Polen in dem betreffend 
empfangen, die dem Staatspräſidenten vom Juſtizminiſter tographen Napoleons (1793-1795), bearbeitet durch Pro- Lande ein. ö 
e ee 55 Um 9 Fire der 45155 feſſor Simon Aszkenaſy, die ganz in Vergeſſenheit gerieten, 
präfident den Kardinal⸗Primas Dr. Hlond, um Ahr ſerſcheinen. In dem Proſpekte über die neue Publikation le⸗ 
leiſtete Biſchof Radonsti die Angelobung, der zum Ordina- ſen wir unter anderem: Dieſe Sammlung, die höchſtwahr⸗ Kin Anobusungläd Det waren. 
rius der Wloclawer Diözeſe ernannt worden iſt und jetzt ſcheinlich Napoleon nach St. Helena mitgenommen hat, wur-| . ehen eee ene e eee rſchau ein tra- 
Weihbiſchof in Polen war. Um 13.15 Uhr huldigte dem de nach feinem Tode nach Paris gebracht, wo fie der bekann- | Ges Schickſal. Auf der Landſtraße von Warſchau nach 
8 i f ch f. ch Paris gebracht, wo f un- J e eee eee N 
Staatspräfidenten eine Delegation des Kongreſſes der ver te polniſche Patriot Graf Titus Diialynsti antaufte. Die diam fuhr a le N 
einigten Eiſenbahnerorganiſattonen. Sammlung verblieb im Schloſſe in Korntt durch ein Jahr. ge maſſagtere wehen den. 7 ee e 
hundert unberührt, De Sanne umfaßt Die a 5 N Bewegungsfteiheit . Bet er in 
Allgemeine Derfammlung der 15 0 . 8 ae e, e, Jugend der Chauffeur trotz der Ueberfüllung des Wagens mit einer 
3 N band für tapoleons, die den Ausgangspunkt für ſeine Weltkarriere & ſchwindigkeit von 70 ebe a NN 
Delegierten des Zentralverbandes bildete. Sie umfaßt die Zeit von der Eroberung Toulons bis; 1 Kr he 9 — gefahren. Plötzlich, beim Dörf⸗ 
Induſtrie, Bergwerke, Handel und zur Uebernahme des oberſten Kommandos in Italien. In 5 85 en rei 10 0 De Wauſſes Tier 
Finanzen. f derſelben befinden ſich auch die eigenhändig geſchriebenen ſchiefe 8 9 1 1 9 9 Der Et a ei 
In Warſchau hat am Montag die ordentliche allge- Aufzeichnungen für das Komitee der Rettung der Oeffent⸗⸗ 5 Ine, 


i W ' N lichkeit gens hörte man ſchreckliches Jammern und Geſchrei der Ver⸗ 
meine Berfammlung der Delegierten des polniſchen Zentral 5 letzten. Es eilten Leute zu Hilfe herbei. Sie bargen 9 ſchwer 
verbandes für Industrie, Bergwerke, Handel und Finanzen, 7. verletzte Perſonen aus dem Autobus. Außerdem find noch 
ſtattgefunden. Die Verſammlung wurde vom Präſidenten Waldbrände. 15 Perſonen leicht verletzt worden. 


des Zentralverbandes Fürſten St. Lubomirski begrüßt, der 8 RER 8 RER 
0 5 Vor a N In den Rayons 679, 680, 711 und 712 der Bialowizer 4 N 
. W wach 5 Steppe iſt infolge Feuerlegung ein Brand ausgebrochen, 5 Die Jahresverſammlung des Fach⸗ 
Budgets für Bis Jahr 1929 und der Bilanz ſowie auch des auf 76 ha. die Waldkulturen vernichtete. Die Täter ſind noch verbandes der polniſchen Schriftſteller 
Berichtes für das Jahr 1928, weiters nach Verleſung und nicht eruiert. Die Erhebungen werden fortgeſetzt. Am 11. ds. fand die allgemeine Jahresverſammlung des 
Anahme des Protokolles des Reviſionsausſchuſſes ſchritt die In den Waldungen des Baron Manteufel in neee polniſcher Schriftſteller in Warſchau ſtatt. Den 
Verſammlung an die Wahl der Mitglieder des Rates an dow iſt ein Brand ausgebrochen, der 40 ha. Jungwald ver- Vorſitz führte Ferdinand Hoetel in Anweſenheit der Aſſe⸗ 
Stelle der zurücktretenden Mitglieder und der fünf Mitglie⸗ nichtete. Der Schaden beträgt 12.000 Zl. Der Brand dauerte ſoren Joſef Ruffer und Hedwig Tomicti und des 
der des Reviſionsausſchuſſes. f vier Stunden und wurde durch die Heger und Arbeiter der Sekretärs Heinricht Drzewiec ki! 
Nach der allgemeinen Verſammlung fand eine Sitzung benachbarten Säge gelöſcht. Die Urſache des Brandes tonn⸗ Nach Ehrung der verſtorbenen Mitglieder Bronislawa 
des Zentralvates ſtatt, bei der die Konſtituierung des Ra⸗ te noch nicht feſtgeſtellt werden, doch ſind Verdachtsmomen⸗ 45 trowsta und Anton Lan ge, erſtattete der General⸗ 
te vorhanden, die auch in dieſem Falle vermuten laſſen, daß ſekretär Kozikowski den Jahresbericht. Die Tätigkeit des 
mation wurden gewählt: zum Präfidenten des Rates und der Brand gelegt wurde. e. En 1 ee zuſammenfaſſen: 1. 
der Verwaltung Stanislaus Fürſt Lubomirski, zu ar — QD•— NE i 5 olniſchen "Titevanire ben sr Ben r 5 3 ge Ar 255 157 Ar 
{ etre N Ste a ryſi i \ ar: a r⸗ 
fen Stellvertretern Senator Stephan Lauryſiewiez Der erſte ſtongreß der Auslandspolen waltung des Ka de file Waben und Wat 


tes und der Verwaltung durchgeführt wurde. Durch Akkla⸗ 


und Präſident Tadeusz Popows ki. Ueberdies wurden in ı 95 0 f 
das Präſidium gewählt: zu Stellvertretern des Präſidenten in Warſchau. A | mach verſtorbenen Schriftſtellern, 3. Kongreß der Schriftſtel⸗ 
der Verwaltung: St. Okolſki, T. Sulowski, E. Unter dem Protektorate des Staatspräſidenten Mo⸗ ler in Wilna, 4. die Vorbereitungsarbeiten für einen Ber: 


1 11011 det Vräſdiuüms des Mates: A. eic ki, des Marſchall Pilſudskü und des Kardinal trag mit dem polniſchen Radio, 5. Beteiligung an der Jury 

1 77 ; ER Haag sache 7075 ia H. Gliwie, H. Primas Dr. Hlond beginnt am 14. Juli l. J. der erſte bei ſtädtiſchen und ſtaatlichen literariſchen Preiſen, 6. Be⸗ 
Grohmann, P. Herſe, W. Hlasko, J. Jez 5 der Auslandspolen in Warſchau. freiung der Mitglieder von der Bezahlung der überzähli⸗ 
ranski, C. Klarner J. Landau, A. Fürſt Lubo⸗ Nach einem feierlichen Gottesdienſte in der Kathedrale gen Telephongeſpräche, 7. Bearbeitung der Reſultate der 
RE P. Marie ez, E. Natanſon, M. Poz⸗ und Wederlegung eines Kranzes am Grabe des unbekann- Enquete über die Arbeitsbedingungen und Entlohnungen 
ERST i St. Przanowski, I. Fürft Radzu will, ten Soldaten erfolgt die Eröffnung des Kongreſſes, bei dem polniſcher Schriftſteller, 8. Schaffung einer Arbeitsvermitt⸗ 
M. Ro 90 a st i, O. Saenger, W. Graf Sagallo, St. [9% Vertreter der Regierung und der ſozialen Organiſatio- lungsſekt'on, 9. Aushilfeaktion (es wurden in dieſem Jahre 
Surzyeti M. Szarsti, E. Toeplitz, A. Wie nen in Polen ſprechen werden. Nachmittag werden Nefera- 12.320 Zl. ausgezahlt), 10 ermäßigte Auslandspäſſe, 11. er⸗ 
ad Weinſchenk 1 T. ee A. n über die Themen: „Die Errungenſchaften der 10-jährigen mäßigte Theaterkarten, 12. Befreiung der Mitglieder von 
Wierzb te ki 3. Zaglenie zn . Unabhäng'gteit und die Auslandspolen“, „Polen und die der Kurtaxe in Zakopane. 1 . 

Nach der Konſtituierung des Zentralverbandes re Emigranten“ und „Fragen der polniſchen Minderheiten im Nach einer Diskuſſion wurde dem Ausſchuſſe das, Ab⸗ 
. 2 ki üb an legenheiten] Auslande“ erſtattet werden. Abends wird der Staatspräſi⸗ ſolutorium erteilt. 
FFHJVCVVVVVVVVVVVVTVTFCCCCCCCT dent die Delegationen auf dem königlichen Schloſſe empfan⸗ 


an 5 af N ü 8 franzöſiſch-polniſchen gen, worauf dann im Theater eine Galavorſtellung ſtattfin⸗ Ein Findling. Im Monat September 1928 wurde in 
Unter einer Reihe von laufenden Angelegenheiten wur. det. Kielce ein zweieinhalbjähriger Knabe von der Polizei ange⸗ 


i une e z . An den drei folgenden Tagen wird in den einzelnen halten. Er trug einen Anzug aus dunkelblauem Tuch, ſchwar⸗ 
| rage der Oſtmeſſe beſprochen und erklärte der Rat, 55 5 8 f 0 N 
8 Le der en in Poſen außerſtande Kommiſſionen gearbeitet werden, die kulturell-wiſſenſchaft⸗ ze Strümpfe und Schuhe. Der Knabe hatte eine kleine 
ſei, an der Lemberger Meſſe teilzunehmen. Der Rat be⸗ liche, wirtſchaftliche Fragen, das ſoziale Leben der Polen Schachtel, in der ein Zettel lag mit folgender Aufſchrift: 
f chl oß, im Namen d es Verbandes dafür einzutreten, daß in im Auslande und drgl. beſprechen werden. Am 5. Tage wer- „Der Knabe iſt 2 Jahre 5 Monate alt, hat die Nottaufe emp- 
9 dieſem Jahre keine Oſtmeſſe in Lemberg ſtattfinde. den die Kommiſſionen über das Reſultat ihrer Beratun⸗ fangen und hat den Vornamen „Niecio“. Der Knabe ge⸗ 
E gen Bericht erſtatten und es wird die Diskuſſion über die braucht beim Sprechen auch deutſche Worte. Es wird daher 
4 Berichte abgeführt werden. Dann wird über die angemelde⸗ „ daß der Knabe ein uneheliches Kind von Sai⸗ 
Der mexikaniſche Aufſtand ten Anträge abgeſtimmt werden, worauf der Kongreß ge- ſonarbeitern iſt, die aus Deutſchland heimkehrten und es in 
niedergeſchlagen. ſchloſſen werden wird. 1 Kielce ausſetzten. Der Knabe befindet ſich bei der Familie 
4. Mai a ändert de ittel Jedes Territorium, auf dem 5—100,000 Polen woh⸗ Kaſimir Dudek in Kilce, Rynek 13, in Pflege. Sämtliche In⸗ 
Mexiko, 14. Mai. Der frühere Präſident der mibtel-| om, hat das Recht 3 Delegierte zu entſenden. Aus Terri- formationen, die dazu beitragen den Namen des Kindes oder 
amerikaniſchen Republik Mexito und . der torien, die mehr als 100.000 Polen haben, werden drei De- den Namen und den Aufenthaltsort der Mutter zu ermit⸗ 
e Gina Aria legierte für die erſten 100.000 und dann für jedes beginnen- teln, find an das Kriminalamt in Kielee oder an das nächſte 
U 1 f 1 „ . fi » 2 5 2 & 2 el . 2 u 7 7 
da die Aufſtndbewegung als niedergeschlagen gilt. Calles dert wien je ein ee gewählt. Territorien, Polizeiamt zu richten. 4 A 
wurde von den Mitgliedern der Regierung und von der M = 


Bevölkerung begeiſtert empfangen. Das mepikaniſche Kriegs⸗ blauen die Wienerwaldberge und auf der Donau blitzen 
e beröfſentlicht Jar Liſte von An 50 GeneN / Architcktf Valnoni. 5 ſchon die Lichter ihrer Schiffe und Brücken auf. Es iſt halb 
rälen, die wegen unmittelbarer oder mittelbarer E Von L. Groh be rg. ſieben. wg Valponi geht, die Hände auf dem Rücken, 
an dem letzten Aufſtand aus dem Militärdienſt entlaſſen . 2 den schmalen Gang zwiſchen Fenſterwand und Zeichenti 
letzten Aufſtand aus! N a j Im. Atelier. des akademiſchen Architekten Leo Balpont!yajtios hin und 1 125 iſt e 5 fi 15 


wurden. - Kur: 7 8 k 2 1 
Di | 14 905 e 1 ee en Sekretärin noch da iſt. Und wenn es 10 Uhr wird, jo denkt 
5 g und ſchläfrig gleiten die Zeichenſtifte von Baumeiſter und er auch nicht daran, daß ſie eigentlich das Recht hätte, eben⸗ 
Iwiſt zwiſchen Woldemaras und der Zeichner über Pläne und Blaupauſen. In der Ecke gegen⸗ ſo ehr 1 Bw 5 Uhr 128 4 Atelier A gehen. Er 
Geiſtlichkeit. über dem großen Zeichentiſch, wo die Sekretärin die letzt, hat viel Arbeit, viel Hoffnungen für die kommende Wiener 
Woldemaras hat die Auszahlung der Gage an die Bi- eingelaufenen Koſtenvoranſchläge der Tiſchler und Schloſ⸗ Herbſtmeſſe und fo hat es ſich ganz von ſelbſt ergeben, daß 
ſchöfe eingeſtellt, weshalb der Biſchof von Tilza Taukautis ſer, der Dachdecker und Zimmermeiſter prüft, fallen ſchon die tägliche Arbe tszeit für Architekt Valponi und feine Se⸗ 
beim päſtlichen Nuntius Einſpruch dagegen erhob und ihm ſchwarze Schatten. Niemand ſpricht ein Wort; leiſe ſummt tretärin erſt nach 6 Uhr beginnt. Da ſchweigt das Atelier 
das Elend der Geiſtlichkeit darſtellte und um Intervention] der Lift die fünf Stockwerke herauf; durch die dünnen und nur die Gedanken und Ideen reden. 3 
erſuchte. N j n des Ateliers hört man deutlich das Einſchnappen der Die Sekretärin ſteht am Zeichentiſch bei den Rollen und 
4 / x Abſatzſchrauben. Der Baumeiſter greift raſch nach Hut und Pauſen und wartet. Eintönig fingen. die Gasflammen ihr 
b 3 Mantel: „Guten Abend!“ Lautlos ſchließt ſich die Tür hin⸗ Lied 5 DR: 
Raieſenbrand in Sobienice Jeziory. er ihm. e a 5 
Ju : ar e ee ; av | r „Fertig?“ wendet ſich der Architekt, Hoffnung und Ban? 
5 n der Gemeinde Sobienice Jeziory im Garwiliner Be⸗ 5 2 bet t plötzlich Angſt . al ? l 1 
F 5 8 der 12 Wohnhäufer er junge Zeichner omm auch plötzlich Angſt vor gen liegt in der Frage; „wenn wir morgen die Entwürfe 
zirke iſt ein Rieſenbrand ausgebrochen, der 1 hnhäuf 5 ; ö ee A i 
mit den ganzen Wirtſchaftsgebäuden einäſcherte. Zwölf Fa- der Rückkehr des Architekten; er fürchtet noch Aufträge nicht vorlegen können, bekommt ein anderer den Auftrag 
| A 1 66 bachlos and Hpkias. Der Saiten macht für heute und im Turnverein warten doch ſchon die Kame- für die Kojen in der Rotunde. Wiſſen Sie, was das für 
wilien > 5 raden. Da ſpringt auch er davon, hinaus in das Dunkel mich heißt?“ N 
L mehr als 300.000 Zl. aus. Menſchenopfer waren keine zu dan N 1 - f 0 Un 1 a 
deezeichnen. An der Mettungsaktion haben 100 Feuerweh⸗ der noch unbeleuchteten Hänge. „Heil dir, alter Hausdra⸗ „Ich weiß.“, jagt die Sekretärin, ohne von den Pau⸗ 
2 Ba 855 e e 8 che!“ grüßt er im Vorüberſprung die jtodaufwärtsiteigende ſen aufzuſchauen, „aber wir werden fie morgen vorlegen“. 
N 12 ! » Hausmeifterin und verbläſt ihr im glückſeligen Uebermut) „Wir werden! Wer wir? Sie jehen ja, wie alles davon? 
— das Zündlicht. Ihr zorniges Gepfauche hört er nicht mehr. geht und keine Ueberſtunden leiſten will —“ Im Privat; u 
Bootsunglück auf dem Bodenſee. f 755 iſt ſchon draußen im Trubel und Jubel der Straße und zimmer des Architekten nebenan läutet das Telephon. 
en ee N nur wie in flüchtiger Viſion ſah er im hellerleuchteten Lift! „Gehen Sie!“ ſagt Leo Valpont, „— ich bin zu auf 
Drei Perſonen ertrunken. | 85 hohe düſter⸗ſchwarze Geſtalt des Architekten aus dem geregt; es wird der Kommerzialrat ſelber ſein — — Ev 
Rohrſchach, 14. Mai. Ein 40 Jahre alter Hilfsarbeiter] finfteren Schacht aufſteigen. Wie ein Alp drückt der gewalti⸗ ledigen Sie die Sache allein —“ A re Bar; 
von hier unternahm mit zwei Kindern ſeines Schwagers am ge Arbeitswille dieſes Mannes auf fein luſtig kekes Buben- Die Sekretärin geht. Der Architekt ſteht am weit offe? 
Sonntag abend eine Ruderpartie auf dem Bodenſee. Auf herz. Das duckt ſich ganz zuſammen u. erſt am Abend, nach nen Fenſter und ſchaut über das Lichtmeer der Stadt. Him⸗ 
der Rückfahrt brachte der, wie es heißt, angetrunkene Mann Arbeitsſchluß, ſteht es wieder auf und legt alle feine fro⸗ mel, nur eine Idee für die dritte Koje! Ich bin überar⸗ 
durch Aufſtehen das Boot unweit des Ufers zum Kentern. hen und kecken Falten am Reck und Sprungbrett kühnlichſt beitet, denkt er und preßt die heiße Stirn gegen das kühle Br 
Die Hilfe vom Lande kam zu ſpät. Alle drei Perſonen er- auseinander. N Fenſterglas. Ich hätte vielleicht do nicht dieſen neuen Auf 


1 


tranken. f 3 Ok trag übernehmen ſollen, die Zeit iſt zu knapp und die Ar- 1 
1705 5 \ | Nun brennen ſchon alle Flammen im Atelier. Draußen] beit liegt mir nicht. — Architekt Valponis Bauten trugen 
7 + 1 1 2 N a \ ’ 2 8 4 5 5 2 se a ? . 
— . N 17 R f To 


aber der Weg ins Atelier iſt noch nicht frei. Schweigend ſte⸗ und blieb irgendwie erſtarrt, gebunden, unerlöſt. die Wände hinunter. 
ben ſich der Architekt und ſeine Sekretärin gegenüber. „„Herr Architekt“, ſagt die Sekretärin und vermeidet ER 
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. 0 bindung mit dieſen Spielwieſen werden Freibäder projek⸗ 
a tiert. Mit eingeſchloſſen in dieſe Projekte iſt das große Sta⸗ 
% don, das zur Abhaltung von Kampfſpielen geſchaffen wer⸗ 


den ſoll. Die Erfüllung dieſes Programmes iſt von der Be⸗ 
ſchaffung der notwendigen Geldmittel, der weiteren Durch⸗ 


Die neuen Grünanlagen der Stadt Rattowiß. 1 der produktiven Arbeitsloſenfürſorge und der Er⸗ 


Die Direktion der Gartenbauverwaltung der Stadt Kat⸗ Uebelſtände ergeben haben, trotzdem die Anlage im Herzen weiterung und Verbeſſerung der ſtädt. Waſſerleitung abhän⸗ 
towitz iſt nicht nur ernſtlich bemüht, der Bevölkerung Ruhe: der Altſtadt liegt. Die geſamte Bürgerſchaft, die Tages⸗ und | gig. 
ſtätten zu ſchaffen, ſondern auch derſelben Erholung zu Fachpreſſe des In- und Auslandes und zahlreiche Fachleute 3 
bringen. In dieſem Sinne hat ſie nicht nur die bisherigen haben dieſe Arbeit ſehr anerkennend beſprochen und als Steuerkalender für Mai. 
Grünanlagen aufrecht zu erhalten bezw. zu vervollkommnen einen neuen Typ für öffentliche Grünflächen mit ausgepräg⸗ Das Finanzminiſte rium weiſt darauf hin, daß im Mal 
geſucht, ſondern es find auch neue Anlagen zur Freude der tem ſozialen und hygieniſchen Charakter bezeichnet. Die nachstehende Steuern zu zahlen find: 
Bevölkerung geſchaffen worden. Im Laufe des Geſchäftsjah⸗ Stadt Wilna und das ſtädtiſche Komitee der phyſiſchen Er⸗ 1. Im Laufe des Mai die ſtaatliche Steuer von ſtädti⸗ 
des 1928.20 find folgende meue einlagen geſchaffen worden: ziehung und militärischen VC ſowie ſchen und einigen ländl. Immobilien für das erſte Jahres⸗ 
Park Kosciuszko: eine Warſchauer Stelle haben Pläne und Lichtbilder dieſer diertel dieſes Jahres ſowie die Lokalſteuer und die Steuer 
1. Einrichtung eines Tierparkes (Hirſche, Rehe und Scha- Anlage angefordert, um nach dieſem Modell Neuanlagen e e Gründ e für dasſelbe Jahresviertel. 
fe) 2000 qm, 2. Ausſtellungsgelände 25 000 qm, 3. Wirt- ſchaffen zu können. Die geſamten Koſten betragen 80 000 2. Bis zum 15. Mat die ſtaatliche Gewerbeumſatzſteuer 
ſchaftswieſen, Ichter Nauabſchnitt Nivellierung des Gelän- Zloty. Es entfallen demnach auf 1 qm 5.33 gloty. Dieſer don dem im April d. J. erzielten Umſatz der Aktiengeſell⸗ 
des und Grasſaat 40 000 qm, 4. Anlagen am Ausſichtsturm, geringe Preis iſt durch die Ausführung der Arbeiten in ei- ſchaften Handelsunternehmen der Kategorie 1—5, die vor⸗ 
vorletzter Bauabſchnitt 10 000 qm, 5. Zwei Rodelbahnen, Ge⸗ gener Regie zu erklären. ſchriftsmäßige Bücher führen. 5 
fälle verlängert und verſtärkt und elektriſche Beleuchtung an⸗ Kinderhortgärten an der Schule Dombrowki 990 qm. | 3. Bis zum 15. Mai die staatliche Gewerbeſteuer von dem 


gebracht 3 000 qm, 6. Wegeanlagen (Hauptpromenade be⸗ Schaukelplatz, Hängematten, Lauben, Planſchbecken mit im Jahre 1928 erzielten Umſatz (Differenz zwiſchen dem für 
leuchtet) 6000 qm, 7. Roſengarten auf Sumpfgelände, Springbrunnen, Sandſpielkäſten und Liegeraſen. 1928 veranſchlagten Steuerbetrag und dem Betrag der für 
Springbrunnen, Bänke, Lattenwerk als Abſchluß 2000 e eee an der nn ul. Zarembskiego in Zalenze dieſes Jahr zufallenden Vorauszahlungen) von sämtlichen 
3. Eingang an der Straßenbahnhalteſtelle 8000 qm, 9. 2 500 qm. f Handels- nı tri ie Au i ö 6 
Pflanzfläche, Boden (unfruchtbarer Ton- und Letteboden) Liegeraſen, Sandſpielplatz, Schaukel platz, Brunnenan⸗ der a den eee ee 
1 m tief rigolt und mit Düngſtoffen verbeſſert 50 000 qm, lage, Wegeflächen, Schutzpflanzungen. Summe. 7 
10. Neuanpflanzungen 30 000 qm, zuſammen 176 000 qm. Kinderhortgärten an der Schule Wolskiego in Zalenze 4. Die ſtaatliche Einkommenſteuer in halber Höhe des 
Im abgelaufenen Geſchäftsjahre wurden innerhalb des 1850 qm. für das Jahr 1928 veranlagten Einkommens u. zw. der für 
Parkes über 100 000 ebm Boden, Räumaſche, Kies und Kom⸗ Liegeraſen, Sandſpielplatz, Schaukelplatz, Brunnenanla⸗ 99 verfloſſene Jahr von den Behörden veranſchlagten Ein⸗ 
poſt verarbeitet und transportiert. ge, Wegeflächen, Schutzpflanzungen. kommenſteuer, ſofern die Selbſtvevanlagung nicht rechtzei⸗ 
; Plat Andrzeja (Geſamtfläche 15 000 qm): Spielwieſe an der Schule 5 in Bogucice Nord 6 500 qm. tig vorgelegt war. 
1. Bürgerſteigfläche 3000 qm, 2. Wege- und Platzflächen Erſter Bauabſchnitt, Regulierung des Terrains und Vo. 5. Die Einkommenſteuer bei den Dienſtbezügen, Penſio⸗ 


einſchl. Niſchen mit 60 Bänken 3 200 qm, 3. Badeſtrand mit denverbeſſerungsarbeiten beendet. 1 1 u ne er 
Planſchbaſſins (Baſſin und Fußbadfläche 180 qm) 1500 qm, Spielwieſe am Nordrande des Parkes Koseiuszli 12 000 qm. Hi ee en ee RN 
4. Ruheplatz für Erwachſene 500 qm, 5. Kinderſpielplatz mit Gedeckte und offene Unterrichtsräume. Erſter Bauab⸗ ſowie alle diejenigen Steuern und Rentenzahlungen ſowie 
Schauteln 1400 qm, 6. Bepflanzte Fläche 5 350 qm, 7. ſchnitt. Erdarbeiten begonnen. Stundungen fällig, deren Zahlungsbedingungen in den Mai 
Milchhäuschen 50 qm, zuſammen 15000 qm. i Zalenze Gruſzkaplatz 10 000 qm. fallen. g 
Der Ausbau dieſer Platzanlage begann Ende März 19288 Beginn des erſten Bauabſchnittes. Erdarbeiten. 

mit Arbeitsloſen. Es iſt der erſte große Verſuch geweſen, Dieſes große Bauprogramm konnte nur durchgeführt 
die bisher unproduktive Arbeitsloſenfürſovge in eine pro-] werden, weil das Budget der Gartenverwaltung um etwa . mn" 
duktive umzuſtellen. Dieſer Verſuch tt vollkommen „ 000 Zloty verſtärkt wurde und die produktive a \ 

en, weil es durch eine beſondere Organiſation möglich war, loſenfürſorge ſich erſtmalig erfolgreich auswirkte. Erfolge, part 
die Leiſtungen der Arbeitsloſen innerhalb 14 Tagen von 60, die andere europäiſche Länder in früheren Jahren erreicht 1 un ger Bien 
auf 90 Prozent zu ſteigern. Das nach Norden zu ſtark ab- haben, bewogen den Magiſtrat auf Anregung der ſtädt. Gar⸗ ’ 2 

fallende Gelände iſt unter Ausnutzung der Höhenunterſchie- tendirettion, ähnliche Maßnahmen für Kattowitz zu treffen. Licht ist guter Arbeit Quelle. 

de trraſſenförmig ausgebaut worden. In der ſüdlichen Ter⸗ Der Dezernent des Hochbauamtes, Herr Stadtbaurat Sikor⸗ 5 


raſſe iſt der Kinderſpielplatz, in der mittleren Terraſſe das sti und der Dezernent des Wohlfahrtsamtes, Herr Stadt⸗ 

Freibad für Kinder und in der nördlichen Tervaſſe der Ruhe⸗ rat Dr. Przybyla haben eine Denbſchrift des Magiſtvats im — — 
platz für Erwachſene eingebaut worden. Alle 3 Anlagen Miniſtevium in Warſchau über die produktive Arbeitsloſen⸗ Bielitz 

werden durch Pyramidenpappeln räumlich begrenzt und fürſorge mit Erfolg verteidigt. Das zuftändige Miniſterium 8 . N a : FR 
durch eine 350 m lange Ringpromenade nach außen hin ab- ſtellte daraufhin für die ſe W Ei 5 Pro⸗ 1 N Wronisſawa gamiaga ein Porzemen 
gegrenzt. Zur Bepflanzung der Anlagen wurden verwandt: gramm Geldmittel für etwa 00 Arbeiterſchichten zur ine fil Ab ehe“ 

Siguferheden, Piiladelphus, Gorfpihien, Spitasn, Weige-]erfügung. n Schluffe des Geiäftsjahtes waren eine „ een rde eine füberne he, Abzubolen in der 
lia, Goldregenſträucher und Ebereſchen mit den ſchönen Blü- 17 000 Arbeiterſchichten geleiſtet. Die Anlage öffentlicher ; 
ten und prachtvollen, korallenroten Früchten. Der vorhan- Grünflächen, beſonders der Kinderhortgärten und der Spiel⸗ 


dene Sandboden it 1 m tief kultiviert und ſtart mit Stra- wieſen in Bogucice und am Park Kosciuszki find durch das Rattowitz. 
ßenkehricht durchſetzt worden. Die geſamte Bauzeit betrug Wohlfahrtsamt und die Schulabteflung des Magiſtrats ſub⸗⸗ Zum Überfall 


4 Monate. Schon im erſten Jahre haben ſich alle Pflanzen ventioniert worden. Nur durch dieſes gute Zuſammenar⸗ 
prachtvoll entwidelt, Am 16. Auguſt 1928 wurde die An: beiten der zuſtändigen ſtändtiſchen Abteilungen war es mög. Auf den Wojewodichaftsrat Janicki. 
lage durch den Stadtpräſidenten in Anweſenheit der von lich, im Geſchäftsjahre in fo großem Umfange die für die Verhaftungen. 

Vertretern der Behörden, der geſamten Preſſe und außer- Bevölkerung des Induſtriebezirkes fo dringend notwendigen Die polizeilichen Nachforſchungen in der Angelegenheit 
ordentlich zahlreicher Bürger zur Benutzung freigegeben. Im Anlagen zur Verbeſſerung der körperlichen und geiſtigen des Ueberfalles auf den Wojewodſchaftsrat Janicki führten 
Freibad der Kinder ſetzte ſofort ein großer Betrieb ein. Kin⸗ Geſundheit zu ſchaffen. Am Schluſſe des Geſchäftsjahres zur Feſtnahme der ſieben dabei beteiligten Perſonen. Die 
der bis zum 5. Lebensjahr dürfen ohne Badehoſe baden. ‚ind Projekte bearbeitet worden zur Schaffung der dringend Nachricht eines Teiles der deutſchen und der Korfanty-Preffe, 
Vom 5. bis zum 14. Lebensjahr iſt die Benützung nur de notwendigen Spiel⸗ und Sportwieſen mit engliſchen Tep- wonach der Ueberfall von Mitgliedern eines polniſchen Sport 
Badehoſe erlaubt. Bis in den Herbſt hinein iſt das Frei- pichraſen. Der Bedarf für Kattowitz für die nächſten 10 (klubes ausgeführt worden ſei, beruht auf Unwahrheit. Die 
bad ſehr ſtark benutzt worden, ohne daß ſich irgendwelche Jahre wird mindeſtens auf 400 000 qm geſchätzt. In Ber: Beteiligten bekennen ſich zur deutſchen Nationalität. Es ſind 
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immer den Stempel des Gigantiſchen. Rieſenhafte Türme, chitekt“, bricht die Sekretärin als erſte das Schweigen. „Ich fit knapp, es ift noch der ganze Entwurf zu machen“. 
wuchtige Unterbauten, breitangelegte Faſſaden, Hallen, war heute morgen mit dem Zeichner in der Rotunde, wir „Ja, ja, gewiß! Sie haben recht“, beſinnß ſich der Ar⸗ 
Brücken — das waren fo die Formen, in denen feine See- haben uns die Situationen genau angeſehen, es ſchien mir chitekt, dann macht er ſich über den Entwurf eines fünf⸗ 
le zu ſchaffen verſtand. Und nun hatte er ſich auf Aleinar- das Günſtigſte, einen chineſiſchen Pagodenbau für die drit- ſtöckigen Pagodenmodells. Krumme und gerade Linien rei⸗ 
beit eingelaſſen, auf drei armſelige Kojen für die Wiener te Koje zu wählen. Ich habe ſchon alles Material dafür zu- hen ſich zu grotesken Figuren, wechſeln ab, unterbrechen ein⸗ 
Herbſtmeſſe. Der alte Kommerzialrat und Seniorchef der ſammengetragen; Herr Architekt brauchen jetzt nur entwer- ander — wie jo das Gewoge der Gedanken kommt und geht. 
Firma N. N. hatte nicht locker gelaſſen mit ſeiner Bitte, die ‚fen und die Detailornamentik werde ic) fertig zeichnen. Wol- Aber ein Gedanke bleibt in der Dominante, ein Baugedanke 
er perſönlich in das Atelier vorzutragen gekommen war. len Sie ſich vielleicht das Mäandermotiv anſehen, ich habe für das eigene Lebensglück. Und der Gedanke wird Wunſch. 
— Wie lange die Sekretärin am Telephon verhandelt! Er ſes heute nachmittag ſchon ausgearbeitet?“ niedergearbeitete Sehnſucht erhebt ſich, erkennt ſich und 
lauſcht. i k Der Architekt ſteht überraſcht. Er iſt nicht gewöhnt, ir- greift im ſtarten Verlangen hinaus über ſich ſelbſt nach ei⸗ 
„Gewiß“, hört er ihren Andwortſatz, „die Pläne lie gend Jemand an ſeinem Streben und Hoffen, an ſeinem nem anwortenden Du. — — — 

gen ſchon bereit, die Grundriſſe ſind in Licht: und Blaupau-[Sorgen und Bangen um ein Gelingen teilnehmen zu laſ⸗ Draußen im Atelier arbeitet die Sekretärin die zwei 
ſen heute fertiggeſtellt worden —“ Jetzt, denkt der Architekt, ſen. Und wer hätte es auch wagen dürfen, feine Verſchloſ⸗ doppeltgeſchwänzten Drachen in Tuſch. Spät iſt es ſchon 
wird die Frage nach Stil- und Ornamentalentwurf kom- ſenheit einfach zu ſprengen? Sich mitten hineinzuſtellen inf und der Donauwind ſtreicht immer friſcher und kühler über 
men; er horcht angeſtrengt. Da antwortet die Sekretärin den Kreis ſeiner Pläne? Heißer Zorn wallt auf. Wallt auf! die Dächer ins Atelier herein. Im leiſen Gekniſter wiegt er 
ſchon zurück: „Entſprechend des Importes der Firma hat und verebbt. Denn Männer bleiben im tiefſten Grunde im: die pepgamentenen Rollen hin und wieder und verweht ſie 
der Herr Architekt für die erſte Koje ein holländiſches Wind⸗ mer große Kinder, die ſich gerne umſorgen laſſen, Frauen mit dem nächſten Windſtoß vom Tiſch. Wie hoffendes Wün⸗ 
mühlenmodell gewählt, für die zweite eine kleine Halle in aber immer Mütter, die gerne Sorgen tragen wollen. Und ſchen von Menſchen. Die Sekretärin ahnt die Gedanken, die 
mauriſchem Stil, Stalaktitengewölbe, Hufeiſenbogen — als die da, ſeine Sekräterin, hat die nicht trotz äußerer Energie drinnen im Arbeitszimmer des Architekten gedacht werden. 
Hintergrund iſt eine orientaliſche Kuliſſe gedacht: Kuppeln, ſan faſt mütterlichzarter Weiſe ihm eine peinvolle Verlegen: War es zu viel, was ſie tat? Muß ſich Arbeitsgemeinſchaft zu 


Minarette uſw. und für die dritte Koſe —“ Mit ein paar heit erſparen geholfen? Etwas im Herzen Architekt Balpo- perſönlicher Liebe wandelt? Kann es nicht bei Gehilfen⸗ 


Schritten ſteht der Architekt in der Tür, will etwas ſagen, nis kehrt ſich um und um; etwas, das ganz zutiefſt lag und ſchaft bleiben? Sie dachte niemals an Liebe, nur gütige 
aber unbeirrt fährt die Sekretärin fort: „— und für die noch nicht gewöhnt iſt, nach der Außenſeite ſich zu kehren. Sorge war der Sinn ihrer Mehrarbeit. 
dritte Koje, Herr Kommerzialrat, iſt eim kleiner ehinefifcher| „Sie wußten alſo“, frägt er und es tft wie ſtille Freude Irgendwo ſchlägt eine Turmuhr elf. Architekt Valponi 
Pagodenbau in Ausſicht genommen. Fünfftödig mit einge⸗ in ſeinem Fragen, „Sie wußten, wie wenig Intereſſe und trägt vorſichtig den noch feuchten Tuſchentwurf ins Atelier 
bogenen Dächern, das Stockwerk 60 Zentimeter hoch, mit darum auch wie wenig Können ich für dieſe Sache auf- herüber. „Alſo haben wir es doch geſchafft“, ſagt er, vom 
Glöckchen an den Giebelſeiten; es würde ſich recht vorteil⸗ brachte? Sie wußten, daß es mir eine Qual war, die Zu- Herzen froh über die vollendete Leiſtung. Ueber den breiten 
haft machen. Herr Kommerzialrat, dieſe Glöckchen als elek- ſage geben zu müſſen, weil ich gewiſſe Verbindungen nicht Zeichentiſch hin reicht er feiner Seretärin die Hand: „Ich 
triſches Glockenſpiel arrangieren zu laſſen Den Eingang gefährden durfte, daß ich mich aber außerſtande ſah, eine danke Ihnen für Ihre Hilfe und — — für Ihre treue Mit- 
hüten zwei doppelgeſchwänzte Drachen, die Baluſtraden | entipredend originelle Idee zu finden, daß ich dieſen Aojen- ſorge“, fügt er raſch und mehr nur wie für ſich hinzu. 
zeigen das bekannte Mäandermotive. Figuren aus Sped- bau verfluchte, ſeit ich ihn übernommen habe und doch die- Dann ordnen ſie noch die Pläne und Pauſen, ſchließen das 
ſtein, Schalen aus Nephrit uſw. könnte man leihwefſe bei R. ſer Lächerlichkeit ausgeliefert war mit meinem ganzen Ruf? Fenſter, löſchen das Licht. Die Uhr ſchlägt viertel. „Ste wer⸗ 
und Co., bekommen, wenn Herr Kommerzialvat den eige⸗ Sie wußten das alles?“ Herzlich warmer Dank gewinnt die den mir jetzt erlauben, Sie nach Hauſe zu bringen“, bittet 


nen Beſitz für dieſen Zweck nicht riskieren wollen. Die Ent⸗ Oberhand. Daneben ſteht plötzlich die Erkenntnis; wie hart er, „es iſt unerhört ſpät geworden heute“. Der Schlüſſel 
würfe werden morgen um 11 Uhr Herrn Kommerzialvat iſt einſames Arbeiten, wie unlebendig! Wohl hat er die dreht ſich leiſe raſſelnd im Schloß. Durch das ſchlafende 


vorgelegt werden — —“. Kraft, Quadern auf Quadern zu türmen, in . irrlichter das kleine Licht einer Taſchenlampe und die 
Die Hörmuſchel liegt längſt ſchon wieder am Apparat, ziger Fundamentit zu ſchaffen, aber ſeine Ornamentik war Schatten der beiden Geſtalten zucken bald lange, bald breit 


g 5 fügt die Setret, d verme Schluß folgt) 
„Ich hoffe, nicht zu kühn geweſen zu ſein, Herr Ar⸗ſeine direkte Beantwortung der geſtellten Frage, „die Zeit 
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Generalverſammlung des Zentralverbandes der haus: und 
Grundbeſitzervereine in der Wojewodlſchaft Schleſien. 


Am Sonntag, den 12. Mai, fand im „Grand⸗Reſtau⸗ Der Kaſſenbericht ſieht eine Einnahme von 10 412.85 gl. 
vont in Kattowitz die Delegierten⸗Tagung des Zentvalver- und eine Ausgabe von 15 699.64 Zloty vor, ſodaß ein De⸗ 
5 bandes der Haus: und Grundbeſitzervereine in der Woje⸗ fizit von 1 8 es eiserne iſt. einen 8 dem 
Raubüberfall vor dem p. f. O.⸗wodſchaft Schleſien ftatt. Faſt alle Ortsgruppen hatten Ver⸗ Defizit von 2 049.83 Zloty aus dem vorigen Jahre iſt ein 
e in cin nutgckräitt) treter entſandt. Die Verſammlung nahm zunächſt die Be- geſamtes Defizit von 7 336.62 Zloty vorhanden. Das Defi⸗ 
i © „richterſtattung über die Arbeiten des Vorſtandes des Zen⸗ zit wurde vorläufig aus den Mitteln des Kattowitzer Ver⸗ 
Wie wir berichtet haben, wurde am 6. März vor dem tralverbandes im abgelaufenen Vereinsjahr entgegen. Die eins gedeckt. Den Delegierten wurde ans Herz gelegt, die 
Gebäude der Poſtſparkaſſe in Kattowitz die Kaſſiererin Ger- Tätigkeit des Vorſtandes bewegte ſich in folgenden Richtun⸗ rückſtändigen Beiträge möglichſt bald zu bezahlen, um das 
trud Daniel von der Firma Groß von einem unbekannten | gen: 1. Herbeiführung der Liquidierung des Geſetzes über Defizit auszugleichen. Außerdem wurden die Vereine, wel- 
Mann überfallen, der fie auf die Erde warf und ihr die den Mieterſchutz, 2. Mitwirkung bei der Bearbeitung anderer | he einen günſtigen Kaſſenſtand zu verzeichnen haben, er⸗ 
Handtaſche mit 3 500 Zloty raubte. Zeugen des Vorfalles die Geſetze, welche für den Hausbeſitz in der Wojewodſchaft 428 ſucht, mit Spenden über die Beitragshöhe hinaus das De⸗ 
den Täter verfolgten, wurden von dem Banditen mit Schüſ⸗ auch im geſamten Inland von Bedeutung -find (Berggeſetz, fizit des Zentralverbandes beſeitigen zu helfen. Die Ver⸗ 
ſen bedroht. Dadurch gelang es dem Täter, entlang der Geſetz über den Wirtſchaftsfond uſw.), 3. Schaffung von Er⸗ eine Königshütte und Lipine haben ſofort einen entſpre⸗ 
Rawa zu . 2 uk Re hen e für den Hausbeſitz bei Abgaben und „ Betrag eingezahlt. 
der Dekorateur derſelben Firma Wilhelm Pohl feſtgenom 4. Gewährung von Rechtsauskünften, unentgeltlichen Bera⸗ ME AR 8 ke: 
men, da die Nachforſchung feititellte, daß Pohl ſeit längerer tungen fowie von Vertretungen vor gerichtlichen Inſtanzen, Dievauf wurde zur ee geſchritten: An 
e WERL: Ueberfall die Daniel ver⸗ = EN elt, Stelle des zurückgetretenen Herrn Sluſalek wurde Herr 
Zeit einige Perſonen zu einem rfall auf die Daniel ver⸗ 5. Ausbau der Organiſation (Schaffung neuer Ortsvereine) Orejza⸗Simianowi Stelle rn ee 
; 9 nie dee 5 ; Nachfor⸗ = 3 £ ’' Drejza-Simianowice, an Stelle von Herrn Kyteria Herr 
leiten wollte. Pohl bekannte dies. Die weiteren Nachfor- und Herausgabe eines eigenen Verbandsorganes. Im An⸗ N WER = A 
n, Haß Pohl mit ei wiſſen S dba 2 8 h A N 8 Sender aus Königshütte und an Stelle des Herrn Zweig 
ſchungen ergaben, daß Pohl mit einem gewiſſen Swadz ſchluß an die Berichterſtattung wurde folgende Reſolution N 8 ER * 5 
welcher gerichtlich vorbeſtraft iſt, gut befreundet iſt. Swadz⸗ einſtimmi Were Herr Czyz aus Schwientochlowitz in den Vorſtand gewählt. 
er ia in Nikolai verhaftet, da inen een REN 8 SR : Der Vorſtand des Zentralverbandes ſetzt ſich nunmehr aus 
ba wurde dieſer Tage in Nikolai verhaftet, een Die auf der Generalverſammlung in Katowice am 12. f 92 l 5 . 
büberfall Bas Auto der Koetz verübte. Im ai 9 A f folgenden Herren zuſammen: Labus⸗Kattowitz, 1. Vorſit⸗ 
Raubüberfall auf das Auto der Firma Koe „Im Mai er. verſammelten Delegierten der Haus- und Grundbe⸗ enden If 8 eh 
40 Befunde 50 000 Zloty Lohngelder. Swadzba hielt | - . re 3 R zender, Pfarrer Rozmus⸗Nikolai, und Stadtrat Theimert 
Auto befanden ſich 5 Zloty Lohngelder. 005 ſitzervereine der Wojewodſchaft Schleſien ſtellen feſt, daß in⸗ N de A 0 
in Nikolai 185 50 iel tie Salden nen 5 e e f aus Kön'gshütte, ſtellvertretende Vorſitzende, Hartmann 
ſich in Nikolai auf und hat in Kreiſen von Halbwe n folge der Auflöſung des Schleſiſchen Sejms und der Verzö— 3 i 5 2 
große Geldausgaben gemacht. Er wurde verhaftet und im gerung der Neuwahlen u donſſelden für die s TR Kujawski aus Kattowitz, Bartoſik und Sender aus Kö⸗ 
Kreuzverhör geſtand er ein, den Ueberfall auf die Kaffiere-! ein I ür tig La ai ein rechtloſer Zustand 2 Je e JOHlB ELRRERIERUTER RE RENTE ag 
rin Daniel auf Anſuchen des Pohl ausgeführt zu haben. f 11 BE Sn! 2 ge für die nächſte 1 Se chaffen aus Schwientochlowitz, Drejza und Kuzma aus Siemiano⸗ 
Beide wurden den Gerichtsbehörden überſtellt VPV Zukunft⸗geſch witz, Walczuch aus Ruda und Letocha aus Radzionkau als 
Wu ) a wurde. Angeſichts deſſen proteſtieren die verſammelten De⸗ wal 25 € 85 a 
e legierten gegen die weitere Verzögerung in der Ausſchrei⸗ e ORFURE 4 RR) Anka 1 att bera⸗ 
Die Pilotenſchule eröffnet. Der ſchleſiſche ilotentlub bung der Neuwahl zum Schleſiſchen Sejm und gegen ee Recht an die Herren Buhl aus Bismarckhütte und 
hat den erſten Pilotenkurſus organiſiert, welcher die Vor. Verletzung des Geſetzes vom 45. Juli 1920 betreffend das Brzoska aus Teſchen. » 
bereitung für Zivilflieger zum Zweck hat. Zu dieſem Kurſus organiſche Statut der Wojewodſchaft Schleſien, auf Grund Die Reſolution wurde aus dem Grunde eingebracht 
haben ſich 60 Teilnehmer gemeldet. Der Unterricht beginnt deſſen Art. 22 im Falle der Auflöſung des Sejms die Neu- fund angenommen, weil die Chadecja die Einbringung meh⸗ 
zm 15. Mai d. 9. ER wahlen im Laufe von 75 Tagen vom Auflöfungstage an ge- rerer Geſetzentwürfe zugeſagt hatte, durch welche das Mie⸗ 
Diebſtahlchronik. Dem Friedrich Bordow aus Königs- rechnet ftattfinden müſſen. a erſchutzgeſetz durchbrochen werden ſollte Es ſollten die Ge⸗ 
hütte wurde vor dem deutſchen Konſulat in Kattowitz ein! Weil die Regelung der Wohnungsangelegenheiten, ſchäftslokale aus dem Wiieterſchutz herausfallen und auch 
Herrenfahrrad Marte Singer Nr. 132 400 geſtohlen. — In finsbeſondere das Mieterſchutzgeſez 'n der Wojewodſchaft andere Veränderungen zu Gunften des Hausbejihes ſollten 
den Keller des Obſthändlers Paul Helma find unbekannte Schleſien, der Geſetzgebung des Schleſiſchen Sejm vorbehal- geschaffen werden. Auch das Geſetz über den Wirtſchafts⸗ 
Diebe eingebrochen und entwendeten amerikaniſche Aepfel im ten find und in dieſen Angelegenheiten nur der Schleſiſche fonds ſollte eine Veränderung erfahren. In dieſem Mo⸗ 
Werte von 70 Zloty. — In der Nacht vom Montag zum Sejm entſcheiden kan klangen die verſammelten „| ment iſt der Schleſiſche Sejm aufgelöſt worden. Die 
R h 8 } % f 1 ſchei in, ve gen die verſammelten Dele ] 
Dienstag drangen Einbrecher in den Laden des Kaufmannes gierten von der Warſchauer Regierung bezw. vom Herrn Hausbeſitzer glauben nun, daß bei Wiedereröffnung des 
Karl Szezodrok in Nowa Wies und ſtahlen eine größere Staatspräſidenten die ſofortige Ausihreibung der Neu- Schleſiſchen Sejms die Chadecja dieſelben Geſetzesanträge 
Menge von Wollwaren. — Aus der Wohnung der Familie wahlen zum Schleſiſchen Sejm. 9 5 
Maluszezut in Velnomise haben unbekannte Diebe. aus k Zugleich verlangen die verſammelten Delegierten die her ſtets Kundgebungen für die Mieter veranstaltet hat, und 
nem vorſchloſſenen Schrank zwei Damenmäntel, fünf Da- Anberaumung von Neuwahlen zu den Kommunalvertre⸗ die Sozialdemokraten, wie auch die Sanacja-Partei gegen 
menkleider im Geſamtwerte don 600 Zloty geitohlen. tungen in denjenigen Ortithaften, in welchen die ordentli⸗ eine derzeitige Veränderung des Mieterſchutzgeſetzes auftre⸗ 
Verkehrsunfälle. Auf der ul. Opolska in Kattowitz hat che Gemeindevertretung Fit arif He⸗ ten, könnte eine ſolche Veränderun, it Hilfe de 
5 5 * str) a N g aufgelöſt und kommiſſariſche Se | DR ER ng nur mit Hilfe der 
. A die 705 3 1 legte Meindeverkrehungen eingeſetzt worden ſind, da die letzteren ue e Be Wir haben dieſe Erläuterung 
teilun en ärztlichen Hilfe begab ſich die f TERRA f ſſen gemacht, damit die Leſer die Urſache dieſer Forderu a 
en häusliche Pflege. — Vom Pofloitko wurde bel der Gin aus lauter Mietern beſtehen und ſich um die Intereſſen der x T che ſer F ng er 


dies der Arbeiter Joſef Tyl la, der Arbeiter Alois By⸗ 

tomski, Friſeur Franz Schmugel, Arbeiter Franz 

Reichel, Kutſcher Roman Sad lo, Zimmermann Friedrich 

Reichel und der Arbeiter Franz Krzoska. Die Anzei⸗ 
ge wurde an die Gerichtsbehörden weitergeleitet. 


1 1 nnen. 
ßenbahnhalteſtelle auf der ul. Pocztowa die Frau Marie Pa⸗ Ne er naeh e y 
chul erheblich verletzt. Sie wurde in das ſtädtiſche Kranken: | SO 00080 RR“ 
haus eingeliefert. unachtſ N . ' f N 185 8 5 5 3 m 
} htſame Fortwerfen eines brennenden Zigarettenſtummels Hürdenrennen um den Preis des 3. Ulanenregi⸗ 
Körperverletzung. Am Sonntag, um 12 Uhr mittags, ines Strei 5 1500 3ʃ 11 9 8 1 
Sol Ei gewiſſer Gerhard Schul fete Kollegen Pat eines Streichholzes. i ments, 1500 Zloty, Diſtanz 2800 Meter, offen für alle 4 


255 f . e Schmuggel. Auf der Strecke Goczalkowitz⸗Pleß haben Jahre und älteren Pferde. Pferde, die im Jahre 1928 r 
Muszkietorz mit dem Meſſer mehrere Stiche in die Hand und unbebannte Schmuggler aus dem N Schnellzug drei als 4000 e Br tragen ai 1000 eh 
in die Herzgegend beigebracht. In bewußtloſem Zuftande Pakete mit tſchechiſchem Tabak herausgeworfen. Die Schmugg Mehrgewinn 1 Kilo Mehrgewicht. Pferde, die bisher kein 
wurde der Verletzte zum Arzt gebracht. Er erhielt einen er ſelbſt find aus dem Schnellzug herausgeſprungen und in Hürden- oder Hindernisrennen gewonnen haben, erhalten 
Notverband und wurde dann der häuslichen Pflege über- der Richtung Pleß entkommen. Bei einer vorgenommenen 3 Kilo Gewichtserleichterung. Bei dieſem Rennen dürfen 
geben. Die Urſache zu dieſer Körperverletzung iſt in einem Reviſion im Schnellzug wurde beim Landwirt Franz Glomb nur Herrenreiter in den Sattel ſteigen. 

Streit zu ſuchen, welcher zwiſchen beiden ausgebrochen war. ein Paket mit 11 Kilo geſchmuggelten Tabak gefunden unde 


ee ee eee e am me 
Meſſerſtecher. Am Sonntag, um 12 Uhr nachts, entſtand Robnik 5000 Zloty gewonnen haben. Für je 500, im Jahre 1928 
auf der ul. Katowicka in Domb zwiſchen einigen Männern 9 gewonnene gl. 1 Kilo Uebergewicht. Pferde, die bisher kein 


eine Schlägerei, wobei das Meffer eine große Rolle ſpielte. Scheunenbrand. Aus unbekannter Urſache wurde die Hürden- oder Hindernisrennen gewonnen haben, erhalten 
bee wurde ein ee en 0 am o l wel. Scheme des Landwirtes Joſef Sosna in Skrzyſzowice durch. 3 Kilo Gewichtserleichterung. ie 108 
cher ſieben Meſſerſtiche erhielt und am Kopf eine Verletzung einen Brand vernichtet. Der Saden beträgt 3000 Zloty. f Sie 00 Ankh a 1 
durch einen! Schlag mit einer Flaſche. Gamon wurde in das > VERS. an 5 55 EB: AR — 
ſtädtiſche Krandehaus in Kattowitz eingeliefert. Als Täter Schwientochlowitz. ho m = ren eee 1908 wg 
kommen in Frage en gewiſſer Paul S., Alexander J. Mi⸗ Betrüger. Die Polizei in Scharley verhaftete einen e. EN 811 gil Mich er 55 re 5 55 un tel 
chael D. und Peter N. N wiſſen Franz Mis ka, welcher zum Schaden mehrerer Fir- Surden ode Br e eee e Pferde, 5 isher kein 
BERNIE men, von denen er gegen Anzahlungen, Fahrräder und Näh⸗ = re gi = Bei . se nen gewonnen haben, erhalten 
myslowitz. 5 maſchinen erhielt und dieſe weiter verkaufte, den Betrag von ie Gewichts eichterung. 

Vom Auto überfahren. Das Auto des Eigentümers Max 2000 Zloty veruntreut hat. 8 |. „Sindernisrennen um den Preis des Herrn Fry⸗ 
Tichauer in Myslowitz überfuhr auf der ul. Nowokoscielna an ee / |erit Jurjewicz, 2000 ZL, Diſtanz 3600 Meter, offen für 
die S-jährige Urſula Biala. Das Kind wurde mit leichteren! Teſchen. 8 alle 4-jährigen und älteren Pferde. Pferde, die im Jahre 
Verletzungen am Kopf und an den Füßen in das ftädtiihe! Taſchendieb verhaftet. Ein gewiſſer Adolf Kotyrba aus 1928 mehr als 8000 Zl. gewonnen haben, tragen für jede 


Krankenhaus eingeliefert. (dem Bezirt Krakau beſuchte Teſchen. Er konnte es jedoch! 1000 Zl. Mehrgewinn 1 Kilo Mehrgewicht. Diejes darf aber 


| nicht unterlaffen feine Hände in fremde Taſchen zu vertiefen. |nicht mehr wie 8 Kilo betragen. Pferde, die bisher kein Hin- 
Pleß. N Er ſtahl einer gewiſſen Marie Ch. 20 Zloty und einem ge- dernisrennen gewonnen haben, erhalten 3 Kilo Gewichtser⸗ 
Uebergriffe Mufterungspflichtiger. Die diesjährige M' wiſſen Kowalski eine Uhr mit Kette. Bei dieſem e ee A; 
litärmuſterung in Pleß en ‚Mebenguiff: ber Mu⸗ Me Er emen eee 1 (Schlußrennenz: Hindernisrennen, 1000 3, 
ſterungspflichtigen am Eigentum des Nächſten ein unrühm⸗ richts behõ überſtellt. Diſtanz 3200 Meter, offen für alle 4 jährigen und älteren 
liches Ende genommen, weshalb die dabei Beteiligten einer ö Pferde, die bisher noch nicht insgeſamt 6000 gl. gewonnen 
ſchweren Beſtrafung nicht entgehen werden. Die auf der Tarnowitz. haben. Für jede 1000 gl., die im Jahre 1928 gewonnen wur⸗ 


Chauſſee in Bojſzowy Gorne zurückkehrenden zukünftigen pferder ennen i n Nlaklo den, 1 Wilo llebergewicht. Pferde, die bisher dein Hürden⸗ 
Vaterlan i jelten das Auto des Bauingenieurs . | F i „ 
. a e e er Ba Sich, N bel. Vierter Tag. Mittwoch, den 15 Mai. vennen gewonnen haben, erhalten 3 Kilo Gewichtserleich⸗ i 


te 
5 | Di Am di it den Plänen! Flachrennen (Verloſungsrennen): 200 Zloty, Di: gie g 
e e Polizei 90 die ſtanz 1600 Meter, offen für 3 Jahre und ältere Hengſte an Das Rennen beginnt um 3 Uhr nachmittags. 
Uebeltäter feſtgenommen und die Aktentaſche ſamt Inhalt Stuten. Pferde, die im Jahre 1928 insgeſamt 5000 gl. ge. 1 
dem Beſitzer zurückerſtattet. wonnen haben, tragen 4 Kilo Mehrgewicht; Pferde, die Siemianowice. 

Leichenfund. Auf dem Eiſenbahngleis der Strecke Lazist: 3000 Zl. gewonnen haben, 2 Kilo Mehrgewicht. Das ſieg - 5 
Kopaniny wurde die Leiche der 35,⸗jährigen Frau Hermine reiche Pferd wird Eigentum des Rennvereins und wird . Die Billigkeit des elektriſchen Auftauungsverfahre 1. 
Hermann gefunden. Ob es ſich um einen Unglücksfall oder nach dem fünften Rennen verloſt. N Die Koſten für die Beſeitigung der Schäden der großen — — 
eine andere Todesurſache handelt, ſoll die eingeleitete Un⸗ Flachrennen, 700 gloty Diſtanz 1800 Meter, of“ ſte im Monat Februar an den Waſſerleitungen in der ö 
terſuchung ergeben. f ſen für alle Pferde, die im Jahre 1928 weniger wie 3000 meinde Siemianowice waren anfänglich auf 50 000 8l. fel, 

Brandſtiftung. Die Wirtſchaftsgebäude des Landwirtes Zloty und im Jahre 1929 überhaupt noch nichts gewonnen geſetzt worden. Da kam man auf den Gedanken, ee 
Auguſt Golisz in Studzionce fielen infolge eines verbreche⸗ haben. A ER | Berlin angewendete Syſtem des elektriſchen an 
riſchen Anſchlages den Flammen zum Opfer. Die darin be⸗ 8 ürdenrennen, 900 Zl., Diſtanz 2400 Meter, ee in Siemianowice zur Anwendung zu 12 
findlichen landwirtſchaftlichen Geräte wurden gleichfalls ver- fen für alle 4-jährigen und älteren Pferde, die 1928 weni⸗ was zur Folge hatte, daß die Kosten insgeſamt nur 9 
nichtet. Der Schaden beträgt 10 000 gloty. ger wie 8000 Zl. gewonnen haben. Für jede 1000 Zl., die Zloty betrugen, wovon auf das alte Verfahren ein 1 
Feuer aus Unachtſamkeit, In einem Hausanbau des das Pferd gewonnen hat, 1 Kilo Uebergewicht. Pferde, die von 10 400 Zloty entfiel, nee wre . ere 

1 \ nal ) 
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Ludwig Rus in Studzionce verbrannten vier Fuhren Hobel ⸗ bisher kein Hürden. oder Hindernisrennen gewonnen haben, I einen Koſte 
ſpäne im Werte von 50 Zloty. Die Brandurſache war das erhalten 3 Kilo eee i ha ö | 
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wieder einbringen werden. Da aber die N. P. R., die bis: - 
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Sport volkswirtſchaft. 


j reundſchaftswettſpiel. | i ® | Hinfuhe Ausfuhr 
2 Heute 8 ſich 220 Uhr Hanau P. S. P. und Die polniſch litauiſchen 5 nach 


2 Litauen Saldo 
T. S. „Biala-Lipnit“ in einem Freundſchaftswettkampf auf Wirtſchafts beziehungen. 1926 119 16254 18075 
dem neuen Sportplatze des T. S. „Biala⸗Lipnik“ in Biala, Es iſt eine natürliche und ſelbſtverſtändliche Tatſache, 1927 1314 21.036 19 722 
Bahnſtraße. Da beide Mannſchaften in ſtärkſter Aufſtel⸗ daß Polen die Anbahnung normaler wirtſchaftlicher Bezie⸗ 1928 451 20 618 20 167 


lung antreten, dürfte es einen ſpannenden Kampf geben. hungen mit dem benachbarten Litauen erſtrebt. Wenn auch! Aus obigen Zahlen geht deutlich hervor, daß der litaui⸗ 
Ermäßigte Eintrittspreiſe. der gegenſeitige Warenverkehr, der jetzt beſteht oder nach er- ſche Markt natürlicherweiſe nach dem Wirtſchaftsorganismus 
5 folgter Anbahnung norm. Beziehungen Platz greifen wird, Polens graviert, wo er auf bequeme Bedingungen für die 

Generalverſammlung des polniſchen |ie, ee Handelsbilanz nicht ſonderlich beeinflußen Deckung ſeines Bedarfs ſtößt. 
Fußballverbandes. kann, ſo iſt doch Polen zu jeder Zeit bereit, ernſte Verhand⸗ Um objektiv zu bleiben, ſeien im Nachſtehenden auch die 
Am Sonntag fand in Warſchau im Garniſonskaſino die lungen über den Abſchluß eines entſprechenden Handelsver- | Daten der litauiſchen Statiſtit angeführt, welche den Export 
Generalverſamlung des Polniſchen Fußballverbandes jtatt.f trages mit Litauen aufzunehmen. Ebenſo unterliegt es kei⸗ Polens nach Litauen betreffen. In der litauiſchen Stati⸗ 
Dieſelbe hatte die Erledigung einiger laufender Angelegen⸗ nem Zweifel, daß die Anbahnung normaler Wirtſchaftsbe⸗ ſtit wird die Einfuhr aus Polen aus politiſchen Gründen 
heiten zum Zweck. Von wichtigeren Angelegenheiten kam der ziehungen zwiſchen Polen und Litauen vor allem für das nicht beſonders berückſichtigt, ſondern in der Rubrik „Eiti 
Antrag zur Beratung, die Meiſterſchaftsſpiele in zwei Run⸗ Letztere von größter Bedeutung ft, denn gerade das Wirt- kraſtai“ (andere Länder) vermerkt. Dieſe Rubrik wird faſt 
den, im Herbſt und Frühjahr auszutragen, der aber ver- ſchaftsleben Litauens iſt infolge der gegenwärtigen anor- vollſtändig von der Einfuhr aus Polen ausgefüllt, da, wie 
worfen wurde. Weiters wurden die Direttiven für den De⸗ malen Sachlage Verluſten in erſter Linie ausgeſetzt. Die aus den Zuſammenſtellungen des litauiſchen ſtatiſtiſchen Bü⸗ 
llegierten zur Tagung der F. J. F. A. (Internationaler Fuß- wirtſchaftliche Abſonderung Litauens von Polen zieht für ros hervorgeht, ſogar der Import aus ſolchen Ländern, wie 
ballverband) in Barcelona, Ing. T. Kuchar, beraten. Zum] ſein Wirtſchaftsleben große Nachteile nach ſich; die hartnäk⸗ Finnland“) und Italien, getrennt angeführt wird, während 
Zwecke der Erledigung des Paragraph 30 Ligaangelegenhei⸗ tige Blockierung des polniſchen Tranſits auf dem Schienen- die Rubrik „Verſchiedene“ als Deckmantel zur Verſchlejerung 
ten betreffend, wurde beſchloſſen, dieſelben einer aus den De⸗ und Waſſerwege Litauens iſt von kataſtrophaler Wirkung der trotz alledem beſtehenden polniſch⸗litauiſchen Beziehungen 

legierten der Liga, des PS PR. und der WOZPN. gebildeten auf die Rentabilität dieſer Wege, ſowie auf die Umſätze des benutzt wird. 


Kommiſſion zu überweiſen. N i Memeler Hafens, während die hohen litauiſchen Zölle dem Die polniſche Einfuhr nach Litauen, welche in der 
ein Rus . Land den Bezug polniſcher Erzeugniſſe, die zum Teil billiger Rubrik „Verſchiedene“ verſteckt iſt, geſtaltete ſich in den 
Länderkampf Polen Ungarn 8 8. ſind als diejenigen anderer Länder, erſchweren. Jahren 1926-28 folgendermaßen (in 1000 Lit; 1 Lit — 0.90 
Der am Sonntag im Warſchauer Zirkus zwiſchen den. Vekanntlich hat Litauen am 1. Oktober 1928 einen neuen Zloty): 
Repräſentativmannſchaften Polens und Ungarns ausgetva: Zolltarff eingeführt, demgemäß die Zölle für diejenigen Wa⸗ 1926 26 278.8 
gene Boxkampf hatte folgende Ergebniſſe in den einzelnen ven um 100 Prozent erhöht werden, die aus Ländern ſtam⸗ 1927 29 269.8 


HGewichtsklaſſen: h BER men, mit denen Litauen bisher noch beinen Handelsvertrag 9 Monate 1928 27 578.9 
Fliegengewicht. Enetes (U) ſchlögt nach hartem abgeſchloſſen hat. Chavatteriflijch iſt der $ 221 des litauiſchenn Der Antell Polens an der Gefamteinfuht Litauens bes 
Kampf Moezka AMP) nach Punkten. 8 „ olltarifes, welcher dahin lautet, daß die Zollgebühren für trägt zirka 10 Prozent, während ſich der Anteil der „Ver⸗ 
Bantamgewicht. Koeſis (i) ſchlägt Pyta (5) Waren, welche aus Ländern ſtammen, mit denen Litauen ſchiedenen Länder“ auf durchſchnittlich 11 bis 12 Prozent 
nach Punkten. f keinen Handelsvertrag beſitzt, um 300 Prozent im Verhält- beläuft. 


Federgewicht: Glon (5) ſchlägt nach hartem nis zu den normalen Zollſätzen erhöht werden können. Aus den oben ungeführben Ziffern geht beutlich hervor, 


Kampf Szeles (U) nach Punkten. Es iſt . hrſcheinlich, daß di arif a g a ; ; te 
# \ \ t 5 iſt mehr als wahrſcheinlich, daß dieſer Zolltarif aus f Euer 
4 Leichtgewicht: Gelbai (U) ſiegt überlegen nach rein politiſchen Motiven heraus eingeführt worden ift, ene Litauen wirtſchaftlich nach Polen graviert. Der litaui 


5 ee ee ee Al sing N Wee me ſche Markt erwirbt gern polniſche Erzeugniſſe, wie Zucker, 
A 1 . wire j ! Rückſicht auf die wirtſchaftlichen Notwendigkeiten des eige- Woll⸗ und Baumwollgewebe, eee Fehde 

Hoalümittel gseht um e bewinnt nach nen Landes. Das in keinem anderen ziviliſterten Lande an- techniſche Fette, Erzeugniffe der polmiſchen chemiſchen In⸗ 
ausgeglichenem Kampf gegen Tokay (U). gewendete litauiſche Zoll⸗„Syſtem“ verfolgt das einzige Ziel, 5 


ei a FR duſtrie, metallurgiſche Artikel uſw. Die T daß Li⸗ 
9 | icht: Ma bi (P winnt k amin ne 8 1 5 0 5 ſtrie, giſch l e Tatſache, daß 
. 9 t i — bi 3 40 a rzyeki (P) gewinn ra ee 85 5 Manifeſtation der litauiſchen Regierung |tauen ſich mit hohen Gollmauern umgibt, it für Polen oh 
Halbſchwer gewüch e Votody gewinnt nach aus.] Das vor einigen Wochen dem polniſchen Gefamdten in dus dtm ſcheg lien d e192) and polniſche Export 


; f Wien a | ß n I N . e Litauen z. B. im Jahre 1927 kaum 0.8 Prozent der ge- 
geglichenem Kampf gegen Wisniewski (P). Berlin durch Sidzikauskas überreichte litauiſche Projekt über nach 8 “ 
Schwergewicht: Wocka gewinnt hoch überlegen den Warenaustauſch zwiſchen Polen und Litauen ſtellt noch ne ger | nee ee 


die Fortſetzung der litauiſchen Politik gegenüber Polen nur 


nach Punkten gegen Köröſi (I). emol feit, daß die gegenwärtige litauiſche Regierung auch für Litauen ſelbſt ſchädlich, da fie den bequemen Import aus 


Infolge Punktegleichheit beider Mannſchaften entſchied dann nicht in der Lage tft, ſich von den politiſchen Tenden⸗ 

der Sieg im Schwergewicht wodurch die polniſche Mannſchaft zen freizumachen, wenn es ſelbſt Polen den Vorſchlag rein 
den für die Sieger geſtifteten Pokal erhielt. Den Kämpfen wirtſchaftlichen Charakters macht. Das erwähnte litauiſche 
wohnten Vertreter des Militärs und der ſportlichen Ber Projekt ſchlägt zwar den gegenſeitigen Warenaustauſch auf 
ee. | Grund der ‚Meijtbegünjtigungstiaufel vor, bezeichnet jedoch 


Sm eren ien denen den direkten Verkehr aus politischen Gründen als unmöglich. 6 er 

Schwimmländeckampf Italien gegen dug desen Joel wüßte der valntrktautihe deren Lurderr, in Oerfetben gel sch auf 20 209 500 dt bie. 
Ra 5 e Ungarn. BR: tauſch über Oſtpreußen, Lettland, ſowie Danzig und Memel 

Die Schwimmverbände von Italien und Ungarn haben erfolgen. Abgeſehen von den anderen Vorbehalten des er⸗ 


einfuhr Litauens ausmachte, unmöglich macht. 
1 


für den 21. Juli einen Länderwettkampf vereinbart. Er wähnten litauiſchen Projekts muß man zu der Ueberzeugung . — 
Vdunmt in Bologna zur Duſchfühtung. gelangen, daß die Politit der gegenwärtigen litauischen Re⸗ 0 Ol en 
Teichtathletiſcher Frauenländerkampf gierung die Hintertreibung normaler Wirtſchaftsbeziehungen N 
2 polen — Tſchechoſlowakei. mit Polen erſtrebt; denn es kann doch nicht angenommen | » Warſchau, den 14. Mai. 


Für den 25. Auguft wurde in Warſchau ein Frauen- werden, daß die litauiſche Kaufmannſchaft durch den Wa⸗ New York 8.90, London 43.27, Paris 34.84, Wien 125.28 


9 


Belgien 123.83. 


kei vereinbart. gendwelchen Vorteil haben könnte. 
weitmeiſterſchaftsk N 1 1 Es muß bemerkt werden, daß trotz der amtlichen litaui⸗ Dollar in Warſchau 8.90. Tendenz ruhig. 

N ampf m ſchen Verbote und Behinderungen das Wirtſchaftsleben Li⸗ Zürich. Warſchau 58.25, New York 5.19, London 25.19, 

halbſchwerge wicht. tauens ſelbſt eine ſchleunige Anbahnung direkter Wirt: Paris 20.29, Wien 72.96, Prag 15.36, Italien 27.19, Bel- 


Am 11. Juni kämpfen in der Arena der New Yorker ſchaftsbeziehungen mit Polen erfordert. Wie aus den nach- gien 72.10, Budapeſt 90.52, Helſingfors 13.08, Sofia 3.75, 


Palo⸗Graunds der Titelverteidiger Tommy Lougwan mit ſtehenden Zahlen hervorgeht, geſtaltete ſich, polniſchen Sta- Holland 208.82, Oslo 138.47, Kopenhagen 138.42, Stockholm 


4 J. Braddock, der nach ſeinen Leiſtungen große Chancen hat, tiſtiken zufolge, die Bilanz des polniſch⸗litauiſchen Außen⸗ 138.75, Spanien 73.95, Bukareſt 308, Berlin 123.16. Bel⸗ 
Weltmeiſter zu werden. „handels in den Jahren 1926-28 folgendermaßen: grad 9.12. 
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| (keinen vollgültigeren ‚Erfah. Laſſen Sie ſich ſchon um vier an den geliebten Mann, und trotzdem war fie von unendli⸗ 
1 r N l F x F 1 15 2245 2 Uhr ablöſen, dann können Sie die zwei Stunden Ruhepause 


cher Seligkeit erfüllt. Weshalb, das wußte ſie nicht. Vielleicht 
8 zu einem Erholungsſpaziergang benutzen.“ 


war es der Frühling, der nach den trüben Regentagen nun 
Chriſta erklärte ſich einverſtanden, und der Beamte ent⸗ mit aller Macht hereingebrochen war und der ihr Herz jo 
fernte ſich. N unruhig ſchlagen ließ! f 

Chriſta mußte an den Vater denken. Wie, wenn er nun, Am Kurfürſtendamm, in den ſie jetzt einbog, herrſchte 
nicht an die Vertretung glaubte, und annahm, daß ſie ae beſonders reges Leben. Hier hatte in den Baumalleen 


ROMAN VON, ELISABETH NEY (trotz ſeines Verbots mit Brecht getroffen habe? — fein Grünen und Blühen begonnen. In der Luft lag ein ſelt⸗ 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) Aengſtlich ſann fie auf einen Ausweg. Der Vater mußte ſames, lockendes Singen und Klingen. 


5 i 11. Fortſehung. | 0 2 85 Fall a hie ga 1 ER ig 1 1 Are und klein, 5 5 9 
Die Kolleginnen, die fie ſtets anfeindeten ihr k hriſta fürchtet ihres Vaters Zorn; aber ſie liebte den alten, aus inſteren Großſtadtwohnungen ins Freie ſtrebten, 
5 ee ee ſahen 15 190 e a zd Aufefen harten Mann. Wußte ſie ja, daß die harten, oft ungerechten um den warmen Spätnachmittag freudig zu genießen. 
heimlich untereinander. . ene aus einem ſorgenvollen, um das Wohl ſeiner Kinder Ein ſchier unendlicher Schwarm ſorglos flanierender 
FChriſta achtete nicht darauf; die Gebanken an den Ge- bedachten Herzen kamen. 8 ‘ Menſchen ging die bekannte Korſoſtraße des vornehmen 
lebten erfüllten ihr ganzes Sein, und fie ging, wie ſonſt, Lndlich entſann ie ſich einer Kollegin, die nicht weit Weſtens auf und ab. Ueberall ſah man fröhliche Geſichter, 
ſtill an ihre Arbeit. g b von der Dorotheenſtraße wohnte und deren Dienſt um fünf jeder ſog mit Wohlbehagen die herrliche, blütendurchſchwän⸗ 
5 Still und beiceiden, ſtets zuvorkommend, höflich und Uhr zu Ende war. =, 5 \ 5 gerte Luft ein. 8 EN 2 
bhlilfsbereit hatte ſie ſich bei ihren Vorgeſetzten bald eine Hanna Weiß erklärte ſich gern bereit, den alten Wald Im langſamen Bummelſchritt bahnte ſich Chriſta Wald 
Be, bevorzugte Stellung zu verſchaffen gewußt; die häßlichen von dem Fernbleiben ſeiner Tochter in Kenntnis zu ſetzen. | ihren Weg, ohne dem Menſchenſchwarm ringsum irgendwel⸗ 
Weider ſchrieben ihrer Schönheit zu, was Chriſta nur ihrem. Chriſta fiel ein Stein vom Herzen; es war gut, daß fie; de Aufmerkſamkeit zu ſchenken. a 
Fleiß und ihrer Klugheit verdankte. nicht des Nachts in Angſt vor des Vaters Strenge nach, Sie jah nicht manchen bewundernden Blick aus kecken 
! 00 „Wie lange haben Sie heute Dienſt?“ erklang gegen Hauſe gehen mußte. —— e jungen Männeraugen, der ihrer Schönheit, ihrer feinen, gra⸗ 
Mittag die Stimme eines Vorgeſetzten hinter Chriſta. Hegen halb fünf Uhr nachmittags verließ ſie das Amt, ziöſen Geſtalt galt; ihr Inneres war ganz von heißen Seh⸗ 
Dass junge Mädchen erklärte, daß fie um fünf Uhr ſertig um die Ruhepauſe im Freien zuzubringen. ' nen und Wünſchen erregt, und das Bewußtſein ihres Glücks 
wäre. AR Alsbald chlenderte fie durch die belebten Straßen Ber- (erfüllte fie mit unendlicher Feierlichkeit. iR 
Ya „Fühlen Sie ſich wieder wohl?“ Sie ſahen in den letz⸗ lins, und beſah ſich eingehend die verlockenden Frühjahrs⸗⸗ „u d morgen, morgen kommt vielleicht ſchon Matthias“, 
ten Tagen ſehr angegriffen aus?“ forſchte der Beamte wei⸗ auslagen der großen Warenhäuſer. 18 jubelte es immer aufs neue in ihr. 
ber. Sie war trotz ihres ſchlichten, hellgrauen Mantels und) „Chriſta, Chriſta, mein ſüßes, 


kleines Lieb, iſt es denn 


Chriſta befvemdet. 7 f nehme Erſcheinung. Niemand hätte in ihr die kleine Tele- ungewohnter Zeit treffe!“ klang es da plötzlich an ihr Ohr. 
Sie müſſen heute einen Nachtdienſt vertreten, Fräu⸗ phoniſtin, die Tochter des Maſchinenmeiſters, vermutet. Wie gebannt ſtockte ihr Fuß im Weiterſchreiten, und für 
lein Wald“, erklärte ihr jetzt der Beamte. „Fräulein Luß⸗ Immer wieder vergegenwärtigte ſie ſich im Geiſte die einen kurzen Moment überzog ſich ihr Geſicht mit Leichen⸗ 
mann iſt ſoeben krank gemeldet worden. Ich hätte ed, in der ſie die Frau Matthias Brechts ſein würde. bläſſe. E 

gerade gern die Vertretung erſpart, aber ich wüßte wirklich! Eine unendliche Sehnſucht ergriff fie bei den Gedanken Fortſetzung folgt. 


* 1 
U 


Polen, welcher ſtets im Durchſchnitt 10 Prozent der Geſamt⸗ 


„ Der Impott aus en betrug im Johre 1027. 
11 224 000 Lit, während die Einfuhr aus den „Verſchiedenen 


Leichtathletit-⸗Länderkampf Polen gegen die Sſchechoſlowa, ren mneport auf Wegen via Lettland oder Oſtpreußen ir- Prag 26.38, Italien 46.72, Schweiz 171.78, Holland 388.58. N 


2 Ich fühle mich völlig wohl und geſund“, entgegnete] des einfachen, ſchwarzen Seidenhuts eine wunderſchöne, vor⸗ möglich, kann es wahr jein, daß lie dich hier und zu jo 
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Seite 6. i „Neues Schleſiſches Tagblatt“. Nr. 130 
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Abend. 21.00 Uebertragung des Geſanges der Nachtigallen Preſſenachrichten. 17.45 Deutſche Sendung. Dr. Emil Fran⸗ 


2 aus einen Park. Nachher: Leichte Abendmuſik. zel, Rußland zur Zeit Katharine. 19.05 Hörſpiel. 19.50 Feſt⸗ 
d 10 i Prag. Welle 343.2: 11.15 Schallplattenmuſik. 12.30 | Konzert zum Andenken an Ant. Dvorak: Requiem. Für So⸗ 
® | Wittagstongert. 16,30 Marionetzentheaber. 4905 „ Deülſche li, er und r 


sn — — u — 


Mittwoch, den 15. Mai 1929. | Uniewazniam ebene L. z. N. b. 1. 1 152. 
Warſchau. Welle 1415.1: 17.55 Nachmittagskonzert. 
Ruſſiſche Muſik. 20.15 Abendkonzert. 21.35 Literariſcher idlellle wiskowa 
Funk aus Krakau. 23.00 Tanzmuſik. 
Katowäth. Welle 416.1: 16.00 Schallplattenmuſik. 1 karte mobiizacyjan, 


rm. 


17.55 Konzertüberjtragung aus Warſchau. 20.15 Mozart: | 


Slaski Urzad Wojewödzki oglasza oiertowu pisemnu 
een eee przetars publicznu na wykonanie robot stolarskich, tynki 
an. Weile 5141: 12.40 Uebertragung aus Home Gabel ner) Wewneirzne 1 zewnctrzne, Posadzki 1 pod prZy budowie 
Da e Poſen. 23.00 I Kozach, N 376 |Panstwowego ‚Gimnazjum W Mikolowie i Lublincu z termi- 
855 ie . i 2000 zi. nem wniesienia oiert do an. 15 mala 1929 r. o godzinie IHie). 
des 1 Staates. 19.35 Kulturkriſer Vortrag. 20. 00 Monatsverdienst! Blizsze szczesöly przeiargu podane sa w Gaecie 
JVVVVVVV Breiten Bank Urzcdowel Wolewodztwa Slaskiego Nr. 13 oraz na tablicy 


Berlin. Welle 475: 18.30 Geiſtige Umwälzungen in tige Vertreter 5 85 
chene 10.00 Sedtefugen des Zune J 0h Hes gehen vert een 4, Wydziatu Roböt Publiczuych Szkola Szairanka II piciro. 


der Oper. 20.05 Wovon man ſpricht. 20.30 Orcheſterkonzert. Investitions 0 
21.30 Frühling über Berlin. Danach bis 0.30 Tanzmuſik. Anleihe. Zuschrif- 


Wien. Welle 519.9: 11.00 Vormittagsmuſik. 18,05 Die ten unter „2000“ Za Wojewode: 
bildende Kunſt in den Feſtwochen. 18.15 Raſenſpiele für an Annonzenbüro : 
Frauen und Mädchen. 18.45 Eſperantowerbung. 19.00 Die F. Statter, Krak6w, ! Inz. Zawadowski m. PB. 
jugendliche Arbeiterin. 19.30 Italieniſch. 20.05 Bunter | Rynek 8. 360 Naczelnik Wydzialu Rob Roböt Publ. 
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— 1 Sämtliche Frühjahrs- 


Die bequemste Art der Bezahlung ist der 
und Sommer-Neuheiten 8 
in Damen -Mänteln, Damen- -Hleidern, Herren- 


ÜBERWEISUNGS -VERKEHR DER PD. H. 0. 
ST Re: Amgen und Frühjahrs -Uistern, sind bereits 


| 
| 
welcher auf der unmittelbaren Ueberschreibung des Betrages ‚in grösster Auswahl la sernd. 
| 
| 


aus dem Check-Konto eines Klienten der P. K. O. auf Rech- 
nung des Check-Kontos des anderen Klienten besteht. Ebenso Original englische Waren in Crosser 
Auswahl zu den billigsten Preisen lagernd. 


Besichtigung ohne Kaufzwang! 


Durch Vermeidung an Barauszahlungen 
spart man an Zeit und Kosten. 


DIE P. K. O. BERECHNET BEIDEN UEBER- 
WEISUNGEN KEINE MANIPULATIONSGEBUEHR. 


| TUCH HAUS 
VV Adolf Danziger 
nm Sies, (fnemkt) 


ur ik 
VVV 0000006090000909000000000000000, 


BUCH- UND KUNST- DRUCKEREI 


DRUCKT ALLES: ADRESSKARTEN, ADRESSZEITEL, VERMÄHLUNGS-ANZEIGEN, 
EINLADUNGEN, HUVERTS, DRIEF-FORMULARE, MITTEILUNGEN, VISITKARTEN, 
RECHNUNGEN, PROGRAMME, KOMMISSIONS- UND LIEFERSCHEIN-BÜCHER, LOHN- 
BEUIEL FÜR GEWERBLICHEN, KAUFMÄNNISCHEN UND PRIVATEN BEDARF. 
NACH ENTWURFEN ERSTER KUNSTLER: VORNERME KATALOGE IN 
KÜNSTLERISCHER AUSFÜHRUNG, PROSPEKTE, PLAKATE, ETIKETTEN, FALTSCHACH- 
TELN, PACKUNGEN MASSENAUFLAGEN: ZEITSCHRIFTEN, BROSCHÜREN. 


sooo. ROTATIONSDRUCK «+ MEHRFARBENDRUCK ee 
RASCHESTE LIEFERUNG! . BILLIGSTE BERECHNUNG! 


VERLANGEN SIE ANGEBOT! 


ROTOGRAF, BIELSKO, PIELSUDSKIEGO 13 
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